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Strategien	zur	Weiterentwicklung	der		
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in	Hannover	

	
	

Herzlich	willkommen	



													Gefördert	vom	

	

Strategien	zur	Weiterentwicklung	der		
Gewaltpräven:on	in	der	Bundesrepublik	

Deutschland	
	
	
	
	

Folgeveranstaltung	zum	Symposion	
25	Jahre	Gewaltpräven;on	im	vereinten	Deutschland	

Bestandsaufnahme	und	Perspek;ven	
im	Februar	2016	an	der	Alice	Salomon	Hochschule	



Februar	2016		
Symposion	25	Jahre	Gewaltpräven:on	im	vereinten	Deutschland	

Bestandsaufnahme	und	Perspek:ven	
an	der	Alice	Salomon	Hochschule	in	Berlin	

	
Ca.	 200	 Expert*innen	 der	 Gewalt-
präven:on	erarbeiten	eine	Bestands-
aufnahme	 der	 Gewaltpräven:on	 in	
Deutschland	 sowie	 Perspek:ven	 für	
die	 Gewaltpräven:on	 der	 kommen-
den	Jahre.	



www.gewalt-praeven:on.info	

MiVe	2016	



Oktober	2016	
	

Erste	Einschätzung	der	Ergebnisse	des	Symposions	
	

Viele	 und	 auch	 nachhal:ge	 Erfolge	 in	 unterschiedlichen	 Bereichen	 der	
Gewaltpräven;on	und	bezüglich	ihrer	Strukturen		
	

Viele	 und	 auch	 gravierende	Defizite	 in	 Praxis,	WissenschaM,	 Verwaltung	
und	Poli;k	auf	den	Ebenen	des	Bundes,	der	Länder	und	der	Kommunen	in	
unterschiedlichen	Ausprägungen	und	mehr	und	weniger	in	allen	Bereichen	
der	Gewaltpräven;on.		
	

Die	Gewaltpräven:on	 in	Deutschland	verfügt	über	großes	Poten:al,	 je-
doch	 nicht	 über	 ein	 ausreichend	 stabiles	 Fundament.	 Sie	 wurde	 insge-
samt	nicht	systema:sch	entwickelt.	
	

Es	 liegen	 konkrete	Perspek:ven	und	Vorschläge	 für	 die	Weiterentwick-
lung	 der	 Gewaltpräven:on	 vor	 (wie	 schon	 einmal	mit	 den	 Ergebnissen	
der	Gewaltkommission	der	Bundesregierung	1990).		
	

Diese	 umzusetzen,	 ist	 die	 zentrale	 Aufgabe	 der	 kommenden	 Jahre,	
jedoch	fehlt	es	an	einer	Strategie	dafür.		



Dezember	2016	



Jahreswechsel	2016/2017	
	
Was	soll	mit	den	Ergebnissen	des	Symposions	geschehen?	

	
„Vielleicht	wird	es	Zeit,	das,	was	bereichs-	und	ressortübergreifend	
nö:g	ist,	in	einer	langfris:gen	na:onalen	Strategie	festzuhalten.“		
	
(Staatssekretär	Dr.	Ralf	Kleindiek	in	seiner	Eröffnungsrede	zum	
Symposion	2016)	
	
Fortsetzung	der	Berliner	Diskussionen	im	Rahmen	einer	Nachfolgever-
anstaltung	mit	dem	Focus	auf	die	Frage,	welche	Strategien	für	die	
Weiterentwicklung	der	Gewaltpräven:on	insgesamt	geeignet	sind.	
	



August	2017	
(Anlage	der	Einladung	zur	Folgeveranstaltung)	

	

Perspek:ven	für	die	Weiterentwicklung	der	Gewaltpräven:on	
insgesamt:	
	

Entwicklung	einer	na:onalen	Strategie	für	die	Gewaltpräven:on	insge-
samt	im	Rahmen	eines	„Na:onalen	Ak:onsplans	Gewaltpräven:on“		
	

Entwicklung	einer	na:onalen	Strategie	für	mehrere	oder	für	einen	alle	
Felder	der	Gewaltpräven:on	übergreifenden	Teilbereich,	z.B.	Aus-,	
Fort-	und	Weiterbildung	und/oder	das	Verhältnis	von	Wissenschah	
und	Praxis.	
	

Entwicklung	einer	na:onalen	Strategie	für	mehrere	oder	für	einen	
Teilbereich	der	Gewaltpräven:on	z.B.	für	den	Bereich	erzieherischer	
Gewaltschutz,	Kita	und	/oder	Gesundheit	und	Gewaltpräven:on.	
	

Für	die	Realisierung	solcher	Strategien	ist	ein	Engagement		
vor	allem	des	Bundes	aber	auch	vieler	anderer	unerlässlich.		



Ins:tu:onelle	Akteure	im	Bereich	der	Gewaltpräven:on	
auf	Bundes-,	-Landes-	und	kommunaler	Ebene:	

	

Behörden	und	Ins:tu:onen	auf	na:onaler	Ebene	
Ministerien,	DPT,	DFK,	ProPK	u.a.m.	

	

Behörden	und	Präven:onsgremien		
auf	Landesebene	und	kommunaler	Ebene	

	

Wissenschahliche	Einrichtungen	
NZK,	DJI,	KrimZ,	Camino,	KFN,	u.a.m.	

	

Weitere	für	die	Präven:onsarbeit	relevante	Fachorganisa:onen,	-verbände,	
-vereinigungen,	Bundesarbeitsgemeinschahen	und	S:hungen	

	

Was	es	nicht	gibt:	
	

Eine	unabhängige	und	einschlägige	Fachorganisa;on,	die	die	Interessen	aller	
Bereiche	der	Gewaltpräven;on	bündeln	und	vertreten	würde.	



Ziel	der	Veranstaltung	„Strategien	zur	Weiterentwicklung	der	
Gewaltpräven:on	in	der	Bundesrepublik	Deutschland“		

	

Strategien	zur	Weiterentwicklung	der	Gewaltpräven:on	
konkre:sieren	

	

im	Rahmen	einer	ergebnisoffenen	Diskussion	
	

zu	der	Frage,	ob	zur	Weiterentwicklung	der	und	zur	Schaffung	eines	stabilen	
Fundaments	für	die	Gewaltpräven;on	eine	„Na;onale	Strategie	Gewaltprä-
ven;on“	bzw.	ein	„Na;onaler	Ak;onsplan	Gewaltpräven;on“	das	Miael	der	
Wahl	ist,	oder	ob	andere	Strategien	geeigneter	erscheinen		
	

und	
	
	

zu	der	Frage,	was	zu	tun	ist,	was	erste	Schriae	sind,	z.B.	die	Bündelung	von	
Interessen	der	Akteur*innen	der	Gewaltpräven;on,	was	gebraucht	wird,	um	
eine	entsprechende	Strategie	zu	entwickeln	und	umzusetzen.		



„Wenn	es	gelingen	würde,	diese	Wünsche	und	
Forderungen	–	wenn	auch	nur	nach	und	nach	–	
umzusetzen,	würden	wir	dem	Ziel	zumindest	
näherkommen,	für	die	Gewaltpräven;on	ein	
tragfähiges	Fundament	zu	schaffen.	Denn	ein	
solches	Fundament	ist	die	Voraussetzung	dafür,	
dass	die	Bedeutung	der	Präven;on	in	der	
Poli;k,	der	Verwaltung,	der	WissenschaM	sowie	
der	Praxis	erkannt	und	anerkannt	und	die	
Priorisierung	der	Präven;on	eingefordert	und	
geleistet	wird!“	
	











ha
p://apps.w

ho.int/violence-info/	







SPIEGEL	ONLINE	1.	November	2017	







S:chwort	„Präven:on“	in	den	Wahlprogrammen	von	Parteien	zur	Bundestagswahl	2017	





Wikipedia:	
„Körperstrafe“	



haps://technologyandthesenses.wordpress.com/2014/12/01/historical-ad-analysis/	

Kaffee-Werbung	
1952	



	
Aktuell	wird	Präven;on	nicht	selten	zum	neuen	Wundermiael	s;lisiert	–	
allerdings	ohne	genaue	Vorstellungen,	Planungen	und	Hinweise	auf	konkret	
beabsich;gtes	poli;sches	oder	prak;sches	Handeln.	Der	Leitgedanke	
„Präven;on	vor	Repression“	ist	kriminal-	und	parteipoli;sch	im	Grundsatz	quasi	
unbestriaen,	nur:	wie	soll	er	konkret	umgesetzt	werden?	
	
Zwar	äußern	sich	die	Parteien	in	ihren	Wahlprogrammen	in	vielfäl;ger	Weise	
mehr	oder	weniger	explizit	zu	Präven;onsthemen	und	
Präven;onsperspek;ven,	aber	nirgends	ist	auch	nur	ansatzweise	eine	
langfris;ge	und	nachhal;ge	Präven;onsstrategie	erkennbar.	
	

Auszug	aus	einer	Presseinforma:on	des		Deutschen	Präven:onstages	
vom	20.06.2017:	



Programm	
	

2.	November	2017	
	

14.00-15.30	Uhr 	Strategien	für	die	Weiterentwicklung	der	Gewaltprä-
	 	ven:on	in	der	Bundesrepublik	Deutschland	aus	Sicht	
	 	der	Wissenschah		
	 	Kommentar:	Prof.	Dr.	Klaus	Wahl	
	 	Diskussion,	Zusammenfassung	der	Ergebnisse	

	

Pause		
	

15.45-17.15	Uhr 	Strategien	für	die	Weiterentwicklung	der	Gewaltprä-
	 	ven:on	in	der	Bundesrepublik	Deutschland	aus	Sicht	
	 	der	Praxis	
	 	Kommentar:	Prof.	Dr.	Jörg	Maywald	
	 	Diskussion,	Zusammenfassung	der	Ergebnisse	

	

Pause	
	



17.30-19.00	Uhr 	Strategien	für	die	Weiterentwicklung	der	Gewaltprä-
	 	ven:on	in	der	Bundesrepublik	Deutschland	aus	 	
	 	Sicht	der	Poli:k	
	 	Kommentar:	Thomas	Härtel	
	 	Diskussion,	Zusammenfassung	der	Ergebnisse	

	
	

Anschließend:	Gemeinsames	Abendessen	
	

	
	



3.	November	2017	
	

9.00	-10.30	Uhr 	Strategien	für	die	Weiterentwicklung	der	Gewaltprä-
	 	ven:on	in	der	Bundesrepublik	Deutschland	aus	Sicht	
	 	der	Organisa:onsentwicklung	
	 	Kommentar:	Joachim	Fritz	
	 	Diskussion,	Zusammenfassung	der	Ergebnisse	

	

Pause		
	

11.00-12.30	Uhr 	Strategien	zur	Weiterentwicklung	der	Gewaltprä- 	
	 	ven:on	in	der	Bundesrepublik	Deutschland	
	 	Zusammenfassende	Diskussion	und	Sicherung	der	 	
	 	Ergebnisse	im	Plenum	

		
12.30-12.45	Uhr 	Abschluss	und	Abschied	
	



	
Organisatorische	Hinweise	

	

Pausenverpflegung	

Abendessen	

Dokumenta;on	
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14.00-15.30	Uhr 		
	

Strategien	für	die	Weiterentwicklung	der	Gewaltpräven:on	in	der	
Bundesrepublik	Deutschland	aus	Sicht	der	Wissenschah	

	
Prof.	Dr.	Klaus	Wahl	

	
	Psychosoziale	Analysen	und	Präven;on	–	Informa;ons-System	(PAPIS)	

	



	
	
	
	
	
	

15.45-17.15	Uhr 		
	

Strategien	für	die	Weiterentwicklung	der	Gewaltpräven:on	in	der	
Bundesrepublik	Deutschland	aus	Sicht	der	Praxis	

	
Prof.	Dr.	Jörg	Maywald	

	
Dt.	Liga	für	das	Kind	

Fachhochschule	Potsdam	
	



	
	
	
	
	
	

17.30-19.00	Uhr 		
	

Strategien	für	die	Weiterentwicklung	der	Gewaltpräven:on	in	der	
Bundesrepublik	Deutschland	aus	Sicht	der	Poli:k		

	
Thomas	Härtel	

	
	Staatssekretär	a.D.	
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9.00	-10.30	Uhr 		
	

Strategien	für	die	Weiterentwicklung	der	Gewaltpräven:on	in	der	
Bundesrepublik	Deutschland	aus	Sicht	der	Organisa:onsentwicklung	

	
Joachim	Fritz	

	
	Deutsche	GesellschaM	für	Interna;onale	Zusammenarbeit	

	



	
	
	
	
	
	

11.00-12.30	Uhr 		
	

Strategien	zur	Weiterentwicklung	der	Gewaltpräven:on	in	der	
Bundesrepublik	Deutschland	

	
Zusammenfassende	Diskussion	und	Sicherung	der	Ergebnisse		

	



													Gefördert	vom	

Strategien	zur	Weiterentwicklung	der		
Gewaltpräven:on	in	der	Bundesrepublik	

Deutschland	
	

Folgeveranstaltung	zum	Symposion	
25	Jahre	Gewaltpräven;on	im	vereinten	Deutschland	

Bestandsaufnahme	und	Perspek;ven	
im	Februar	2016	an	der	Alice	Salomon	Hochschule	

	


